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@ Einrichtung zur Entdrahtung von Ballen, insbesondere Altpapierballen.

) Zwei Messerbalken (11) sind in einem Filhrungs-
schlitz eines langgestreckten Trigers gegeneinander
verschieblich gelagert. Die Messer (12) der Messer-
balken erstrecken sich quer zur L&ngserstreckung
des Trigers und ihre Schneiden sind mit einer ent-
gegengesetzten Neigung derart angeordnet, da8 die
Messer klauenartig zusammenwirken kdnnen, um
die Bindedrdhte der Altpapierballen (A) zu erfassen.
Die Messer dienen also sowohl zum Durchstofien
des Altpapierballens, um die Bindedrdhte nacheinan-
der zu erfassen, um nach Wegziehen der Messerbal-
ken einschliefllich des Trdgers vom Altpapierballen,

die Bindedrdhte an einer Stelle zu positionieren, wo
sie von einem Wickeldorn erfaBt werden kdnnen.
Dabei werden die Bindedrdhte noch durch einen
Flhrungsspalt, der zwischen zwei Leitrollen (4) ge-
bildet ist, an dieser Stelle auf einen engen Raum
begrenzt. Dadurch kdnnen ein geschlitzter Wickel-
dorn oder zwei parallele, mit geringem gegenseiti-
gen Abstand zueinander angeordnete Wickeldorne
benutzt werden, in deren Schlitz bzw. Spalt die Bin-
dedrahte ohne weiteres und sicher aufgenommen
werden kdnnen.

17
Fig.1 j T
A —22
35~ 5 l 2’
1L 9 //
9 ' /
3 L 5 J%
-’\ 344, 18~ R
L
) 3(&%_32 \ 3 rP
1 A [ T
IS I
38 L=
Joom e e 2
S ||
. : :}_AP-_B?‘lﬂ_< ‘ 'T.
. RS _')—-——-—————( [IV
i /LN
§ -JL LE‘ AN T i /P-.]rl
33 1 g7 2CLH
rgun

1

Xerox Copy Centre



1 EP 0 393 325 A1 2

Einrichtung zur Entdrahtung von Ballen, inshesondere Altpapierbalien

Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur Ent-
drahtung von Alipapierballen entsprechend dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1. Eine solche
Einrichtung ist bekannt aus der DE-OS 37 07 966.
Bei dieser Einrichtung sind als Schneideinrichtung
zwei gegeneinander in verschiedenen Richtungen
verschiebbare Messerbalken mit sehr vielen Z&h-
nen vorgesehen, die wie bei einem Haarschneide-
apparat zusammenwirken. Diese Messerzihne sol-
len in den Altpapierballen eingedriickt werden, um
dann durch Betdtigen der Messerbalken die den
Altpapierballen umfassenden Bindedrdhte zu erfas-
sen. Dies ist aber ein sehr schwieriger und auf
keinen Fall 100 %ig sicher durchzufiihrender Vor-
gang. Wenn die Dr3hter sicher erfaBt sind, werden
sie durch die Messerbalken-Einrichtung so genau
positioniert, daB sie in den Schlitz eines Wickelzy-
linders bzw. in den zwischen zwei Wickeldornen
gebildeten Zwischenraum gelangen kdnnen, wenn
man die Wickeleinrichiung quer zu den Dr3hten
verschiebt. Es ist zu diesem Zweck auch ein sehr
langer Verschiebeweg der Wickeleinrichtung nditig,
um alle Dr3hte zu erfassen.

Die Aufgabe der Erfindung ist es, den Erfas-
sungsvorgang und den Wickelvorgang wesentlich
zu vereinfachen bzw. sicherer zu gestalien.

Es sind noch verschiedene andere Einrichtun-
gen mit dhnlichen Wickelvorrichtungen bekannt,
die aber im ganzen recht umfangreich und kompli-
ziert aufgebaut sind, weshalb diese Einrichtungen
sehr feuer sind, ohne dafi sie eine ausreichende
Betriebssicherheit und Standzeit (Betriebsdauer)
bzw. Sicherheit gegen Reparaturanfilligkeit ge-
wihrleisten kdnnen.

Die genannte Aufgabe wird erfindungsgemip
durch die Merkmale des kennzeichnenden Teils
des Patentanspruchs 1 geldst.

Nachfolgend wird die Erfindung anhand der
Figuren der Zeichnung in einem Ausflihrungsbei-
spiel erldutert. Dabei stelit

Fig. 1 prinzipmifig eine Ansicht,

Fig. 2 eine Draufsicht und

Fig. 3 eine Einzelheit eines doppeltwirken-
den Hydraulik-Zylinders
dar.

Es ist eine langgestreckie Tragereinrichtung 2
vorgesehen, die zur Haltung und Filihrung der mit
den Messern 12 versehenen Messerbalken 11
dient. Dabei sind die Messer 12 und deren Schnei-
den gegeneinander gerichtet und gegeneinander,
d.h. in enigegengesetzten Richtungen verschieblich
bzw. verfahrbar gehalien, in diesem Fall von einer
bzw. je einer Hydraulik-Kolben-Zylinder-Einheit 22,
die an der Tragereinrichtung 2 befestigt sind. Im
Messerbalken 11 sind parallel zu einer Seitenfldche
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- in diesem Fall vertikal - des Alipapierballens A
neben diesem verfahrbar. Dabei liegt der Ballen A
auf einem Ballenférderer B. Da der gesamte Trenn-
und Aufnahmevorgang flir die Ballendrdhte sehr
schnell vor sich geht, braucht der Ballenf&rderer
nicht angehalten zu werden, sondern man kann
den Altpapierbalien durch eine Sperre C stoppen,
welcher aus einem hereinschwenkbaren Arm be-
steht.

Die Trégereinrichtung 2 weist in ihrer Léngs-
richtung einen Schiitz auf, durch den die Messer-
balken 11, die an der Zylinder-Kolbenstange 26
befestigt sind, hindurchgreifen. Die Trégereinheit 2’
ist mittels Hydraulik-Kolben-Zylinder-Einheit 21
quer zur genannten Seitenfliche des Ballens ver-
schiebbar, wobei sie noch mittels Rohr 16 in einer
Parallelflihrungseinheit 6 geflihrt ist. Die Wickelein-
heit 3 weist ein rahmenfdrmiges Wicklergestell 8
auf, an dem auch Absireifer 5 fiir die von dem
geschlitzien Wickelzylinder 27 aufgewickelten Bin-
dedrihte befestigt ist. Uber eine Stlitzkonsole 14
ist der Antriebsmotor 15 fiir den Wickelzylinder 27
auf dem beweglichen Teil des Wicklergestells be-
festigt und treibt Uber die Kupplungsscheiben 9
und 9' die Welle des Wickelzylinders 27 an. Zum
Heben und Senken der Einheit aus Elektromotor 15
und Wickelzylinder 27 dienen zwei Hydraulik-
Kolben-Zylinder-Einheiten 19, die zu beiden Seiten
des Wicklergestells 8 in dessen seitlichen Rahmen-
teilen 36 angeordnet sind.

Zu beiden Seiten der Verschiebeebene D am
Messerbalken 11 befindet sich je eine in Lagern 18
und 17 gelagerte Leitrolle 4.

In der Ausgangsstellung werden die Messerbal-
ken 11 in der gezeichneten Stellung in einer Posi-
tion oberhalb bzw. unterhalb des Ballens A positio-
niert und dann die Messer 12 gegeneinander ge-
fahren, wobei sie sich die Bindedrdhte greifen.
Nach Abziehen der Bindedrdhte durch Zurlickfah-
ren der Messerbalken mit der Trigereinheit 2" sind
die Drdhte durch die Leitrollen 4 relativ genau
positioniert, so daB der Wickelzylinder 27 herabge-
senkt werden und am Schlitz die Drihte ergreifen
kann, die dann auf dem Wickelzylinder aufgewik-
kelt werden. Durch Hochziehen des Zylinders wer-
den dann die Drdhte als ein Bilndel von dem
Abstreifer 5 vom Wickelzylinder 27 abgestreift. Sie
fallen nach unten und werden dort in einer Wanne
aufgefangen.

Auf der anderen Seite des BallenfSrderers B ist
die Messervorrichtung angeordnet. Sie besteht aus
einem parallel zum Wickelzylinder bzw. der Triger-
einrichtung 2 angeordnetem Rohr 30 mit einem
L&ngsschlitz, zu dessen beiden Seiten sich je eine
Reihe von Dornen 32 befindet. Durch den Schlitz
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greift ein Messerbalken 33, der an einer Betéti-
gungsstange 34 der Hydrauiik-Kolben-Zylinder-Ein-
heit 35 befestigt ist. Das Rohr 30 der Trenneinheit
31 ist dabei ebenfalls durch eine Hydraulik-Kolben-
Zylinder-Einheit 38 quer zum Altpapierballen ver-
schiebbar, wobei noch eine vorangehend beschrie-
bene Parallelfiihrungseinheit 6 vorgesehen ist.

Ahnlich wie im Falle der Messerbalken 11 ist
auch hier ein Messerbalken 33 unterhalb des Alipa-
pierbaliens pcsitioniert, ehe er in diesen hineinfahrt,
um die Bindedrdhte an den als Widerlager dienen-
den Dornen 32 zu zerirennen. Die Eindringtiefe
dirfte jeweils bei etwa 50 mm liegen, um auch tief
eingefiihrte Drahte mit Sicherheit zu erfassen.

Vor Beginn des Arbeitshubes miissen die Mes-
serbalken 11 und 12 bzw. 33 nicht véllig unterhalb
bzw. oberhalb des Alipapierballens positioniert wer-
den, ehe sie in denselben hineinfahren. In diesem
Falle miiBte ndmlich das Plattenférderband B fiir
die Ballen A relativ schmal sein, so daf8 die Ballen
mit ihren Langskanten Uber dem Ballenforderer
tiberstehen. Es genligt auch, wenn die Messerbal-
ken so positioniert werden, daB sie unterhalb des
untersten bzw. oberhalb des obersten Bindedrahts
in den Ballen hineingedriickt werden, um erst dann
den Arbsitshub (z.B. Schneidhub) zu beginnen.
Dies ist ohne weiteres mdglich, da die Altpapierbal-
len relativ lose geprefit sind, so daB sie einem
Eindringen der Messerbalken in den Ballen einen
nicht so groBen Widerstand entgegenseizen.

in Fig. 3 ist eine doppeltwirkende Hydraulik-
Kolben-Zylinder-Einheit dargestellt, wobei zwei Kol-
ben 36 und 37 Kolbenstangen 26" bzw. 39 betiti-
gen, an denen Messerbalken 11 bzw. 11 befestigt
sind. Dann laufen ohne weiteres die Messerbalken
11 und 11  zueinander fluchtend und in dem
Langsschlitz 41 des Trégers 2.

Es ist jedoch ohne weiteres mdglich, je eine
einfach wirkende Hydraulik-Kolben-Zylinder-Einheit
fur jeden Messerbalken 11 bzw. 11" zu verwenden,
die nebeneinander auf der Trégereinheit 2" befe-
stigt sind. Dann miissen entweder die Enden der
Kolbenstange oder die Messerbalken jeweils abge-
kropft ausgebildet werden.

Anspriiche

1. Einrichtung zur Erfassung und Entfernung
von Bindedrdhten von Ballen, insbesondere aus
Altpapier, mit einer aus zwei paralielen Dornen
oder einem in L&ngsrichtung geschlitzten Zylinder
bestehenden Hubeinrichtung fiir die zertrennien
Dréhte und einer Greifvorrichtung, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Greifvorrichtung aus zwei, in ent-
gegengesetzten Richiungen paraliel zur ihnen zu-
gewandten Seite des Ballens beweglichen Messer-
balken (11) besteht, die die Messer (12) tragen,
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deren Schneiden einander zugewandt sind und mit
ginem langgestreckten Tréger (2), verbunden sind,
der in seiner Langsrichtung sinen Fiihrungsschlitz
zur Filhrung der Messerbalken (11) aufweist, wobei
der Trager (2) neben dem BallenfSrderer auch
noch mittels Hubeinrichtung (21) quer zur betref-
fenden Fldche des Ballens verschieblich angeord-
net ist. '

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Hubeinrichtung eine
Hydraulik-Kolben-Zylinder-Einheit ist und eine Pa-
rallelflihrung (6) an dem Tréger (2) angreift.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB als Betétigungsslemen-
te der Messerbalken (11) ebenfalls Hydraulik-
Kolben-Zylinder-Einheiten (22) vorgesehen sind.

4, Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daB die Trenneinheit
(30) aus einem parallel zum und gegeniiber vom
Trager (2) angeordneten Rohr, das einen Schlitz
und zu beiden Seiten des Schiitzes zwei parallele
Reihen von Dornen (32) aufweist, und einem Mes-
serbalken (33) besteht, der in dem Schliiz verfahr-
bar angeordnet und von einem Tragstab (34) und
einem Hubelement (35) verschieblich gehalten ist.

5. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
4, gekennzeichnet durch zwei parallel zur Tragein-
richtung (2) der Messerbalken (11) angeordnete,
als Anschidge dienende, drehbare Leitrollen (4) ,
die in geringem Abstand zu beiden Seiten der
Verfahrebene der Messerbalken (11) neben dem
Ballenf6rderer angeordnet sind und zwischen sich
einen Flhrungsspalt mit einer Weite bilden, die
hGchstens 2/3 des AuBendurchmessers des Wik-
kelzylinders (27) oder das 3,5-fache der Messerdik-
ke (12) betrdgt.

6. Einrichtung nach einem der Anspriliche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daB die Messerschnei-
den (12) klauenartig, mit jeweils einer Spitze aus-
gebildet einander zugewandt sind.



EP 0 393 325 A1

N | J o
| 1N 1L I
1 . J=Eal— i —— e
c IE 2 ’ o
—— - l_.w ,>. mxkl =
HA .
th o [N} , . y N
S TTTI T .
\ 3
ot
m R
<
o~
s Ll \B
_|||N|. 04 L1 1N
. R - . —F -
2 H o d
T b, T 1
m m m . ) Z
7 |
-~ !
Rl g 1
L m 4

Fig.2

32




EP 0 393 325 A1

Fig.3
N
— 136
N N
\
\d N
\
\? \’37
N /]
: AN 39
A-N—26"
]
ge
1 iy

N
AN

|
H_"‘/ﬂ_
/<

2 =
j A li'




EP 0 393 325 At

Fig.4




a) Buropdisches g UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.92 (P(403)

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 90 10 3509

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mabgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
Y |GB-A-2 184 704 (VOITH) 1-3,6
* Seite 2, Zeilen 44~81; Figur 4 * B 65 B 69/00
Y US-A-3 513 522 (THOMSON) 1-3,6
* Spalte 3, Zeilen 35-39; Figuren
1,2,12-15; Spalte 5, Zeilen 31-35;
Spalte 8, Zeilen 17-56 *
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (int. CL.5)

‘ B 65 B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenorl Abschiufidalum der Recherche Prifer
DEN HAAG 18-06-1990 CLAEYS H.C.M.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien eder Grundsitze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
+ in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
s aus andern Griinden angefithrtes Dokument

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

+ von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

< pichtschriftliche Offenbarung

1 Zwischenliteratur

TO» i

[yl =]

-

: Mitglied der gleichen Patentiamilie, tibereinstimmendes
Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

